
ESG – Das ist der 
Weg!
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C4PO



Nationale & Internationale ESG-Expertise
Übersicht Standorte & Leistungsbereich

Aktiv in 22 europäischen Ländern

~ 185 Nachhaltigkeitsexpert:innen |30 Auditor:innen

Optimierte Gebäude: ~60.000 Immobilien

Zürich

Hamburg

Düsseldorf

Frankfurt

Warschau

Führender ESG-Dienstleister in Europa ∞

London
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Seit 2021 erfolgreich durchgeführte Zertifizierungen 

> 300 BREEAM Zertifizierungen

> 70 DGNB GiB Zertifizierungen 

> 20 LEED Zertifizierungen
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Ziel des Workshops

1. Verständnis über Reportingpflichten

2. Übersicht der relevanten ESG KPIs

3. Identifikation von Erstmaßnahmen und 
geeigneter Werkzeuge



4

ESG Reportingverpflichtungen
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ESG im Überblick
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CSRD & EU Taxonomie
Alles auf einen Blick
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Grundlagen der CO2-Bilanzierung
GHG Protokoll

CO2
CH4 N2O HFCs PFCs SF6

Scope 2 indirekt Scope 1 
direkt

Scope 3 indirekt
Bezogene Produkte und 

Dienstleistungen (Papier, 
IT etc.) 

Energiebezogene Emissionen 
(außerhalb Scope 1 & 2)

Abfallentsorgung

Angemietete Assets 
(IT, Firmenwagen)

Geschäftsreisen

Arbeitswege der 
Mitarbeitenden

Kraftstoff-
Verbrauch von 

Firmen-
Fahrzeugen

Entsorgung von 
(verkauften) Produkten 

(Entsorgung von 
Drucksachen)

Bezug von Strom, Wärme, 
Kälte für bspw. 

Büroflächen

Vorgelagerte Wertschöpfungskette
Berichtspflichtiges 

Unternehmen
Nachgelagerte Wertschöpfungskette

Vermietete Assets, 
verpachtete Flächen

Investitionsgüter

Transport 
(Upstream)

Investitionen

Stromverbrauch 
von E-Firmen-

Fahrzeugen

Bezug von Gas für 
Büroflächen



8

Workshop-Arbeit

• Gruppenbildung (3-4) Personen

• Erarbeitung von ESG KPIs

• Jeweils 8 Minuten für E | S | G

• Zusammenfassung der Kleingruppen und Diskussion

• Innovationsbingo von Maßnahmen zur 
Performanceverbesserung
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Der größte Fehler 
aus unserer Sicht:

„Einfach mal drauf los transformieren.“
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Wie können wir diese Fehler vermeiden?
Grundlegende Gedanken & Fragstellungen

Datenbasierte 
Entscheidungen

Ziel: 
Konkretisierung und 

Messbarkeit

Entscheidung & 
Priorisierung der 

Maßnahmen 

Identifikation von Maßnahmen 
mit dem größtmöglichen 

Impact

Stellen der richtigen 
Fragen

Welche Maßnahme reduziert 
wie viel CO2? Wie viel kostet 

die Umsetzung?

Reihenfolge 
entscheidet über 

Einhaltung der 
Pariser Klimaziele

Sicherung der Zukunftsfähigkeit

Auf Basis der gesammelten Erfahrung von 170 Nachhaltigkeits-ExpertInnen & 100ten Audits und Zertifizierungen können wir 
Sie bei der Festlegung und Umsetzung eines maßgeschneiderten Klimafahrplans unterstützen.     
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Der agradblue-Ansatz
Durchführung eines Portfolio / Asset-Screenings

2025

Year of stranding

Energie-
performance

CRREM-Analyse

ESG-Kennzahlen

Performance Matrix

Portfolioanalyse

Maßnahmentabelle
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Portfolioübergreifende Handlungsfelder
Der Grundstein zum Erfolg

Installation von Photovoltaik:*
▪ PV-Potenzialanalyse
▪ PV-Umsetzungsstrategie
▪ PV-Ausschreibung

Smart-Meter-Rollout:*
▪ Digitalisierung der Zähler
▪ Transparenz der Verbräuche
▪ Erhöhung der Datenqualität

Entsorgungsmanagement:*
▪ Transparenz
▪ Standardisierung Reporting
▪ Abfallreduzierung
▪ Kostenreduktion

Umstellung Wärmeversorgung:*
▪ CO2-Reduzierung
▪ Fernwärme/Wärmepumpen
▪ Umsetzungsstrategie

E-Mobility: *
▪ Aufbau von Ladeinfrastruktur
▪ Wechsel des Fuhrparks
▪ PV-Kopplung

Optimierung des Energieeinkaufs:*
▪ Bündelung der Verträge
▪ Kosteneinsparung
▪ Umstellung auf Ökostrom
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Objektbezogene Handlungsfelder
Die Substanz zum Grundstein

Objektbezogene Handlungsfelder

• Durchführung von Energieaudits:*
o Detailbetrachtung von Optimierungsmaßnahmen
o LED, Lüftung, Kälte, Steuerung, …
o Maßnahme für Worst-Performing-Assets

• Ausstellung von Gebäudezertifizierungen: 2
o BRREAM/LEED/DGNB
o Steigerung des Immobilienwerts
o Erhöhung der Vermietbarkeit

• EU-Taxonomie-Check: Energieausweise
o Gültigkeit der Energie(bedarfs)ausweise
o Bewertung des Primärenergiebedarfs
o Durchführung einer Klimarisikoanalyse

• Wärme- / PV-Contracting: 1
o Wahl eines geeigneten Betreibermodells
o Auslagerung der Investitionskosten
o Expertise im Betrieb
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Ergebnis (1/2)
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Ergebnis (2/2)
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